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Daniel Graziadei (Dr. phil.), geb. 1981, lehrt romanistische Literaturwissenschaft 
mit Schwerpunkt Hispanoamerika, Karibik und Lusophonie an der Ludwig- 
Maximilians-Universität München und der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg. 
Außerdem ist er als literarischer Übersetzer aus dem Italienischen und Spani
schen, als Autor sowie als Performance-Künstler tätig. Er forscht zur Verwendung 
von Insel- und Archipel-Darstellungen, zu Missverständnissen und zu dekolonia
len sowie ökokritischen Strategien in den romanischen, englischen und deutschen 
Literaturen. 
Lars Schneider (Dr. phil.), geb. 1971, ist Professor für französische und spanische 
Literatur sowie romanisches Mittelalter an der Ludwig-Maximilians-Universität 
München. Er war Mitglied der DFG-Forschergruppe »Anfänge (in) der Moderne« 
sowie Gastprofessor an der University of California, Berkeley. Zu seinen Arbeitsge
bieten zählen die Medialität von Literatur und Film, Kulturwissenschaft, Poetiken 
der Moderne, Stadt/Architektur in Literatur und Film sowie Neue Medien in der 
Romanistik. 
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